
 

 

Gemeinsam Zukunft gestalten: 37 Gemeinden ziehen in V:Süd an einem Strang 

Wie wollen wir künftig wohnen? Was brauchen ältere Menschen, Familien oder junge Erwachsene, 

damit sie gerne in ihrer Gemeinde leben? Und wie können Gemeinden trotz steigender Kosten und 

großer Veränderungen lebenswert bleiben? 

Mit diesen Fragen beschäftigte sich die ARGE V:Süd unter der Koordination der Regio Im Walgau seit 

Jänner 2025 intensiv. In der Kooperation arbeiteten 37 Gemeinden aus dem Walgau, Montafon, 

Klostertal, Großen Walsertal, Brandnertal und die Stadt Bludenz zusammen. Ziel war es, soziale 

Herausforderungen gemeinsam zu betrachten und Lösungen für die gesamte Region zu entwickeln. 

Wohnen ist mehr als nur ein Gebäude 

Im Mittelpunkt stand das Thema Wohnen. Denn Wohnen betrifft viele Bereiche unseres Alltags: 

Lebensqualität, Nachbarschaft, Mobilität, soziale Kontakte, Betreuung, Infrastruktur und die Frage, ob 

Menschen auch langfristig in ihrer Gemeinde bleiben können. Im Rahmen des LEADER-Projekts 

„Wohnen in Vorarlberg Süd“ wurden regionale Daten ausgewertet, Herausforderungen analysiert und 

gemeinsam mit Gemeinden, Fachleuten und sozialen Organisationen Zukunftsfragen diskutiert. 

Schnell wurde klar: Die Anforderungen an das Wohnen verändern sich stark – und einfache 

Standardlösungen reichen oft nicht mehr aus. 

Austausch, Diskussionen und neue Ideen 

Ein wichtiger Meilenstein war die Fachveranstaltung „Wohnen in Vorarlberg Süd“ im Juni 2025 in 

Nüziders. Vertreter:innen aus 37 Gemeinden diskutierten gemeinsam über Chancen und 

Herausforderungen rund ums Wohnen. In mehreren Thementischen wurden konkrete Ideen 

gesammelt – von generationenübergreifendem Wohnen bis zu klimafitten Ortszentren. Großes 

Interesse gab es auch beim Symposium „Wohnen im Alter“ am im März 2026 in Bludenz. 

Fachvorträge, Praxisbeispiele und Diskussionen machten deutlich, wie wichtig soziale Einbindung, 

gute Nachbarschaften und frühzeitige Planung für ein gutes Leben im Alter sind. Besonders deutlich 

wurde dabei: Wohnen im Alter entscheidet sich oft nicht im Neubau, sondern im bestehenden 

Wohnraum und im direkten Lebensumfeld der Menschen. Darüber hinaus gab es verschiedene 

Workshops und regelmäßigen Austausch zwischen den einzelnen Gemeinden. 

Was bringt V:Süd den Gemeinden? 

Der Nutzen des Projekts zeigt sich auf mehreren Ebenen. Die Gemeinden erhalten fundierte 

Informationen über Entwicklungen in der Region und können Herausforderungen frühzeitig erkennen. 

Gleichzeitig profitieren sie vom Austausch mit anderen Gemeinden und von gemeinsam entwickelten 

Ideen. Viele Themen – etwa Wohnen im Alter, soziale Teilhabe oder leistbarer Wohnraum – lassen 

sich langfristig nur regional denken. Genau hier setzt V:Süd an: Wissen bündeln, voneinander lernen 

und gemeinsam Lösungen entwickeln, die für die Menschen in der gesamten Region einen Mehrwert 

schaffen. Die vergangenen Monate haben gezeigt: Zusammenarbeit über Gemeindegrenzen hinweg 

eröffnet neue Perspektiven – und stärkt die Region V:Süd nachhaltig für die Zukunft. 

Weitere Informationen: www.v-sued.at oder https://vorarlberg.at/raumbeobachtung.  
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